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der
drainatischen Kunst
hochachtungsvoll gewidmet
von
Anna Finnen
Dersonuk-Aestanä.
Direktion.
Herr J u l i u s  T reum ann  führt die Oberregie.
R egie und Musikdirection
E ra s m u s  (Lzagell, Regisseur des Schau- und Lustspiels. 
IVilly Grabenstein, Regisseur der Oper.
M a x  Hänseler, Regisseur der Oosse und Operette. 
Georg Schönfeld, Aapellmeister der Operette.
Josef  M ilhelnn, Aapellmeister der Oper.
(Larl Rühmling, (Loncertineister.
Theaterarzt.
Herr j)rivatdocent ^)r. Rrüger.
Darstellende M itglieder.
(Nach alphabetischer Ordnung.) 
Schauspi e l .
Fritz Ackel. M a l l y A r m a n d .  
M a r ie Genell. 
Lina Hänseler. 
E l la  In n th a l .
^rrtz L§aum. 
Albert Böhme. 
Alfred Lonrad. 
L ra s m u s  Lzagell. 
L a r l  Doser.
IVera Lontschinska.
Agathe Lüssow. 
M ar ie  j)apazeck> 
M a r ie  j?ennö. 
E n im a  Roth.
August E llram . 
Georg Finner. 
M a x  Hänseler. 
E a r l  Harth. E m m a  Schönfeld.
6Robert Kaiser. 
E duard  Köhler. 
N)alther Mehlin. 
Theodor Raven. 
Egbert  Soltau. 
Adolf N)erner.
Hedwig Tollert. 
Helene Ziller.
O p e r u n d  O p e r e t t e .
T a r l  Doser.
W illy Grabenstein. 
M a x  Hänseler. 
Eduard  Aöhler. 
W alther  Mehlin. 
Andreas M ö h rs .  
Anton Aassi-Tornet. 
Theodor Äaven. 
T a r l  5chmiedeck.
L m iny  Daehne. 
Lina Hänseler. 
L lla  I n n th a l .  
J u l i e  Neuhaus. 
M a r ie  Aapazeck. 
M a r ie  ^)enno. 
E m m a  Rotta.
E rn m a  Lchönfeld.
A?nanda Borges.
T h o r :  ^0 Herren und ^2 Damen. 
O r c h e s t e r . -  ^8 Mitglieder.
Technisches und Hilfspersonal.
Albert Tonrad, Inspicient der D^er.
August Lllra^n, Inspicient des Schauspiels.
A nna  Finner, Souffleuse.
Adolf Werner, Bibliothekar.
Hans Stürzer, Theaterfriseur mit l. Gehülfen. 
Aeter Aongro, Garderobier mit 2 Gehülfen. 
G utm ann ,  Theatermeister mit ^ Gehülfen.
F rau  Grönberg, Garderobiere mit 2 Gehülfinnen. 
M a r t in  N eunmnn, Requisiteur.
August Block, Bureaudiener.
T. Jocko, Theaterdiener.
A. Merckel, Orchesterdiener.
tz
M arie Güstinger, von Berlin 12 M al.
Thessa Alinkhammer, von Berlin 15 2Nal.
Em il von der Osten, von Dresden 17 M al. 
W aldem ar Sternberg-Stjerna, von Löln 7 M al.
Abflegauqen.
Albert Böhme. M arie  Genell.
Die Saison wurde am 26. April 1892 eröffnet und 
währte bis einschließlich den 51. August I892.
I m  Ganzen wurden bis zum Erscheinen des Alma- 
nachs 9^ Vorstellungen gegeben. Unter den Vorstellungen 
befanden sich 8 Doppelvorstellungen und 10 Benefize.
Die Vorstellungen um faßten 
20 Schauspiele. . . m it 95 Akten in 22 Aufführungen 
16 Lustspiele . . . „ 50 „ „ 1 8
20 O p e r n ......................75 „ „ 3^ „
10 Operetten . . . „ 31 „ „ 15
15 Gossen u. Schwänke „ ^5 „ „ 21 „
mithin 79 Werke . 29^ „ „ 108 „
Festvorstellungen fanden statt a m : 6. M a i, 15. M a i 
und 22. J u li .
5  ^ J u a n s . 5. Raub derSabinerinnen.
26. M artha .
27. Zigeunerbaron.
28. Schriftstellertag.
N  e p e r t o i r.
Apri l .
29. Unsere Don Ju a n s . 
>n. 50. (Cornelius Voß.
'aust u. M argarethe.
— Aus Liebe zur Aunst.
6. N ational - Hymne. — 
Freischütz.
7. Unsere Don Ju a n s .
8. Lohengrin.
^0. Glücksengel Nos- 
ootts.)
cLroubadour.
^3. Cavalleria Rusticana.
— Nachtlager zu G ra ­
nada.
Schöne Ungarin.
^5. N ational - Hymne. — 
Leben für den Z ar.
^7. Lumpaci Vagabundus. 
^9. Don J u a n
2 '
Lohengrin. GastStern- 
berg-Stjerna.
2. Großstadtluft.
3. Don J u a n . GastStern- 
berg.
H. Großstadtluft- 
5. Wilhelm Tell. Gast 
Sternberg-Stjerna.
7. Mikado. — Pension 
Schöller.
8. B arbier von Sevilla. 
Gast Sternberg-Stjerna.
9. Großstadtluft.
0^ . Croubadour. GastStern- 
berg-Stjerna.
Ulikado. — Ju g en d ­
liebe.
^2. Fliegende Holländer.
G. M it Vergnügen.
20. Cavalleria Rusticana.
Durchs O hr.
2^. Unsere Don Ju an s .
22. Cavalleria Rusticana.
— Die Darwimaner. 
2H. Zauberflöte.
25. Seecadet.
26. Registrator auf Reisen.
27. Cavalleria Rusticana.
— Versprechen hinterm 
Herd.
2Y. Hugenotten.
3^. Cavalleria Rusticana. 
E r  muß aufs Land.
n i.
Benefiz f. Hrn. Stern- 
berg-St/erna. 
Trompeter v. Säkkin- 
gen. Gast Sternberg- 
Stjer^ia.
^5. Arme Jonathan .
^7. Aean. Gast (Lmil v.
d. Osten.
^8. Unser Zigeuner. Gast 
v. d. Osten.
^9. Hüttenbesitzer. Gast v. 
d. Osten u. Frl. Güstin- 
ger.
2^. Othello. Gast v. d. 
Osten u. Frl. Güstinger.
22. Die Ehre. Gast v. d. 
Osten.
23. Sie ist wahnsinnig. —
9Schulreiterin. Gast v. d. 
Osten, Frl. Güstinger. 
2^. Nanon.
25. Das bemooste Haupt. 
Gast v. d. Osten.
26. Uriel Acosta. Gast v. 
d. Osten, F rl. Güstinger.
28. 2chulreiterin. — Don
I
Hamlet. Gast von der 
Osten, Frl. Güstinger.
2. Arobepseil. Gast v. d. 
Msten.
5. Aschenbrödel. Gast v. d. 
Dsten, Frl. Güstinger.
3. Räuber. Gast von d. 
Gsten.
6. Jongleur.
7. Goldfische. Gast Frl. 
Güstinger.
8. Hüttenbesitzer. Gast v. 
d. Osten, Frl. Güstin­
ger.
9. Gras Essex. Gast v. d. 
Osten, Frl. Güstinger. 
Benefiz f. Hrn. v. der 
Osten.
^0. Lucia vom Lammer- 
moor.
^2. Joseph in Aegypten. — 
Großstadtluft.
^3. Fliegende Holländer.
A u
Aschenbrödel. Gast Frl. 
Alinkhammer.
(Lesar. Gast v. d. Dsten, 
Frl. Güstinger.
29. W ilhelm  Teil. Gast v. 
d. Osten, Frl. Güstinger.
30. D ir wie mir. — Joseph 
in Aegypten. Gast v. d. 
Osten, Frl. Güstinger.
I i.
13. Fra Diavolo.
16. Unsere Don Juans.
17. Boulanger. — Lieder 
des 217usikanten.
19. Flotte Weiber.
20. Aida. Benefiz f. Hrn. 
w ilhe lm i.
22. National - Hymne. — 
Leben für den Z a r (5. 
Akt.). — Raub der Sa­
binerinnen.
25. Flotte N)eiber.
2H. Aladame Favart. Be­
nefiz s. Hrn. Lchönseld.
26. Fra Diavola. — Ge­
schundene Raubritter.
27. L in  sehr delicater Aus­
trag. — Größenwahn. 
Benefiz f. Hrn. Lzagell.
30. Dors und Stadt. Gast 
Frl. Alinkhammer.
31. Lyprienne. Gast. Frl. 
Alinkhammer.
ust.
2. Aladame Favart. Ver­
schwörung d. Frauen.
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Grille. Gast Frl. Rlink- 
Hammer.
Hieben Schwaben. B e­
nefiz f. Hrn. Hänseler. 
N ora. Gast Frl. Alink- 
ham m er.
Tropfen G ift. G ast Frl. 
A linkham m er. 
Francillon. Gast Frl. 
A linkham m er.
N ora . Gast Frl. Alink- 
ham m er.
I n  V o rb e re itu n g : D as M ilchmädchen von 5chöne- 
berg. Der B ibliothekar. Der rechte Schlüssel. Schöne 
Helena. Unsere F rauen. Epidemisch. Hochzeit von V aleni. 
V ogelhändler.
3. D ora. G ast Frl. Alink- 
ham m er.
9.
J ü d in . Benefiz f. Hrn. 
Grabenstein.
^0.
5. Beiden Leonoren. Gast 
Frl. A linkham m er.
u .
6. L ava lle ria  Äusticana. 
— Lyprienne. Gast F rl.
A linkham m er. 3^.
7. IVilde J a g d . Gast F rl.
A linkham m er.
8. Benefiz des Orchester. 
— ^Nonsieur Herkules.
R ekapitulation der Dichter und Comvorristerr.
L 'A rro n g e . . . .  ^ N)erk 3 Akte  ^ A ufführung
Ascher . .
B ay ard  
Benedik 
Birch. Pfeiffer 
Bloch . .
B lum enthal 
D um as 
F ulda .
G i r n d t .
Gerstäcker 
Gutzkow 
H einem ann 
S ard au  
F. Lchönthan 
V . Schönthan
Z
, 3
2 8 . 3
2 2I
2 8 5
6
§
3
5
3
2 8 3
3 3
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Treptow . . . Werke 8 Akte 7
W illb rand  . .
di W allo . . . 3
We l l e r . . . . ,/ 5 //
A udrau  . . . Werk 3 Akte 1
Auber . . . . 3 2
B a u  m a n n . . . 2
Donizetti . . . 3
Dellinger . . . 3
F l u t o w . . . . 3
Glinka . . . . 5
Gounod . . . 3
Gene» . . . . 3
Halery . . . . 5
Areutzer . . . 3 !
2M e h u l .  . . . 3
Aleyerbeer . . 5 2
Iu s t in u s  . . . ,, 3
Ia c o b i  . . . . 5 „
J o r d a n .  . . . 3
Ib se n  . . . . 3 2
Ane i s e l . . . . 5 I
Aadelburg . . 8 3
Laube . . . . 3
ILaufs . . . . 3
Li n d a u . . . . 8 2
TNellesville . . 2 (
A7oser . . . . 8 3
A lannstädt . .
Arth. INüller . 5
N estroy  . . . 5
D h ne t . . . . 2
j^ohl . . . . 2 6 3
Rosen . . . . 2 5 2
Suderm ann  . . . ( § (
Shakespeare . . 2 (0 „ 2
(^Akt  ext.)
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Schiller . . . . 2 Werke ^0 Akte 2
Schweitzer. . . .  ^ „  ^ //
M a sc a g n i  . . . ( „ 5
M ozar t  . . . 6 „ 5
M illöcker . . . 2 6 „ 2
Vic. v. Nessler . 3 ,,
Offenbach . . . ( „ // 2
Rossini. . . . 2 7 „ 3
Sullivan  . . . 2 „ 2
S trauss  . . . -  ^ „
Verdi . . . . 2 8 „ 5
W ag n er  . . . 2 " 6 „
Weber . . . . - 1 „  ^ „
Z e ll..................... -  ^ „ 3 „
2 Aufführung.
Zusammenstellung der Subventionen,
welche verschiedene große Theater (Luropa's von den be­
treffenden Regierungen, Souveränen rc. alljährlich erha lten :
Aönigl. Theater in Berlin 
Hoftheater in W ien .  .
„ „ D resden .
„ „ K arls ruhe„ „ München
„ „ Kopenhagen
Große O p e r  in L)aris.
Apollo-Theater in Rom 
„San T a r lo "  in Neapel 
„Scala" in M a i la n d  .
„Bellini" in P a le rm o  .
Großes Theater in Genf 
„De la A lonna i"  in Brüssel
Dagegen dürften einige Daten über den gegenwärti­
gen Personalbestand der „Großen O per"  in A a r is  nicht 
uninteressant sein. Dieselbe zählt im Ganzen 690 M it-
ca. 225,000 Rbl.
125.000
150.000
100.000
75.000 
IM,000 
525,000 
125,OlX) 
^26,000
75.000
50.000
40.000 
40,000
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wirkende, darunter befinden sich: 30 Gesangskünstler, (50 
Glieder des B alletcorps, 80 Lhoristen, 50 F iguranten, 
(00 Orchestermusiker, ungefähr 50 Lontroleure, Huissiers rc., 
50 Aassirer, Rechnungsbeamte rc., 80 Maschinisten, 20 G a r ­
derobiere, ebensoviele G arderobierinnen, 60 Arbeiterinnen, 
20 Personen für G as- und electrische Beleuchtung.
Die Gesangskünstler erhalten eine G age, die zwischen 
(2,000 und 90,000 F rancs v ariirt. Die (Lhormitglieder 
beziehen zwischen (200 und 2000 F rancs G age. Die zwei 
Sterne des B allets, M lle. M a u r i  und M lle. Vasquez er­
halten ^0,000 und (8,000 F rancs Gage.
Die O p o ra  giebt jährlich ca. (85 Vorstellungen. 
D as A bonnem ent ergiebt ungefähr 9000 F rancs ^für den 
Abend. D as M in im u m  der Aosten für eine Vorstellung 
erreicht die Höhe von (7,000 F rancs, das M axim um  der 
E innahm e beträgt 2 (,000 F rancs. D as A usgabe-Budget 
der G p o ra  wechselt also, nach den Schätzungen, von 
5,300,000 bis 5,800,000 F ran cs; trotzdem hatte die G p o ra , 
Dank der regen Theilnahm e des j)ub licum s, in der ver­
flossenen Saison, einen Ueberschuß von ^65,000 Francs.
D es Treulosen Entschuldigung.
A ann  ich dafür, daß ich das Herz ih r raubte, 
A ls niein Gesang zur Laute sie berückt?
A a n n  ich dafür ,  daß  sie geliebt sich glaubte,
IVeil sie mein A uge freundlich angeblickt?
A a n n  ich dafür, w enn schwärmerische M ie n en  
I h r  s a g te n : „M eine  Säufzer  gelten Dir^'
Und plötzlich Liebe zu verra then  schienen —
A a n n  ich d a f ü r ? ! !
Und w enn sie einst in trau te r  M ondnachtss tunde 
A n  meiner Schulter w a r m  ih r  Aöpfchen h ie l t ;  
A a n n  ich dafür ,  daß  sie au f  ih rem  M u n d e
14
Geschloss'nen Auges einen A uß  gefühlt?
Und wenn sie schwieg, a ls  sie mein A rm  umschlungen, 
Wie deute ich n u r  dieses Räthsel m i r ?
J u s t  hat die Nachtigall so süß gesungen —
A ann  ich d a f ü r ? ! !
A a n n  ich dafür, daß für die trauten s tunden, 
Leichtgläubig Aind, Du noch E r inn 'rung  hast?
A a n n  ich dafür, daß m ir  schon längst entschwunden, 
M a s  mir so fern liegt' wie ein M ärchen fast?
W enn eine Andere besser mir gefallen,
Und es berauscht mich, schwör' ich Liebe ihr,
Und küsse sie beim Lang der Nachtigallen, —
A ann  ich d a f ü r ? ! !
Alle Menschen wären bescheiden, wenn sie in ihrem 
Leben nur  ein einziges M a l  gestorben w ären ;  dann w ü r­
den sie sehen, wie leicht die !Velt ohne Einzelne besteht.
Z u  suchen und nicht finden 
I s t  vieler Menschen Loos; 
Meist finden nur die Blinden, 
Die 5eh'nden suchen oft blo's.
Darnach fragt I h r  mich vergebens, 
„ G b  mein Liebchen wirklich schön?" 
Hab' ich doch mit E uren  Augen 
Sie noch niemals angeseh'n.
Aber, das darf beim Apollo 
I c h  auf E h re  Euch gesteh'n:
Meine Augen haben niemals 
E tw a s  Schöneres geseh'n!
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L in  Theater braucht Rönner, Renner und Gönner.
D r.  F ö r s t e r .
Couplet.
Wie mancher auch sich müht,
Stets für das Beste glüht,
Lein Denken und sein Zein 
Letzt für das Ldle ein, —
A u t  ganzer Energie
N)irkt rastlos spät und früh, —
Die INitwelt dankt's ihm nicht 
Und eines T ages spricht:
Du kannst jetzt geh'n, schieb' Dich bei Leite, IN ann  — 
Der I l lo h r  hat seine Schuldigkeit gethan.
»  « - 
*
Fern in INonacco dort 
D räng t hastig fort und fort,
Sich um den grünen Tisch 
Der M enge bunt Gemisch.
Noch einmal rwir — w o h la n !
Ruft todtenbleich ein M a n n ; —
D ann wankt er stumm und still 
H inaus aus dem Gewühl.
E in  Schuß erkracht und Niemand kehrt sich dran — 
Der INohr hat seine Schuldigkeit gethan.
*  *
*
Beim Schützenplatze da 
'uen wilden IN ann ich sah,
Schwarz w a r  von Farbe er,
Doch Abends späterer 
T ra f  ich den schwarzen N Iann  
Ganz weiß beim Biere a n ;
„wie", fragt ich, „kann das sein"?
Da sagt' er: „B is  halb neun
B in  ich ein Wilder — nachher denk' ich d a n n : 
Der ^Nohr hat seine Schuldigkeit gethan."
An die Naturalisten.
Die Aunft soll w ah r  sein, doch sie sei auch schön! 
Sucht nur  getrost die W ahrhe it  darzustellen/
Doch laßt die Schönheit ihr sich beigesellen,
Alebt nicht in Sümpfen nur, strebt nach den Höh'n I
2!7alt immerhin der Leidenschaften Höh'n,
Doch zeigt uns auch, wie nach dein S tu rm  die Wellen 
I n  reinen Fluthen an das Ufer schwellen 
2Mt silberhellem, schmeichelndem Getön'.
I h r  nennt euch prahlend w ahrheitsoffenbarer 
Und merkt nicht, daß der Roth, der Luch umspritzt, 
Den Blick Euch weder schärfer macht, noch klarer.
G lau b t  I h r ,  daß I h r  die wahre Runst besitzt, 
w e n n  ^ h r  docirt, ein Kaufen Schmutz sei wahrer,
Als eine Rose, morgenthaudurchblitzt?
h r. ^ Ni c k wi t z .
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